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Aus dem Landesmuseum.

künstlerischem Feingefühl und der Hingebung des Archäo-

HxM logen hat die Urheberin letztjähriger Illustrationen,
Fräulein E. Fenner, ihre Studien in dem Schweizerischen

Landesmuseum sortgesetzt und als Früchte davon zwei neue Bildchen

zu dem Taschenbuche gesteuert. Sie stellen wiederum Einrichtungen

und Zierden aus dem IS. Jahrhundert vor: Tafel I
den Durchblick aus dem Ötenbachzimmer (Raum Nr. XXV)
durch das sog. Walliserzimmerchen nach dem Arbonsaal (XXIII)
und Tafel II eine Türe, die sich in dem zu dem weiland Hinterhofe

gehörigen Haus „zum Fälkli" in Baden befand.
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